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Mißbrauch geistiger Getränke Trinkerasyle

Der Wein erfreut des Menschen Herz Gewiß
Und wüßten wir wo Einer traurig läge wir gäben ihm

den Wein singt der treffliche Claudius Zahllose andere
Lieder feiern den Becher und die Zecher Die Rolle die
der Rebensaft in südlichen Breiten als Volksgetränk spielt
ist im Norden dem Biere nicht streitig zu machen Wer
müßte nicht herzlich mitlachen wenn in dem bekannten
Studentenliede der flotte Bursche sich iu s Elysium träumt
und die Göttertochter Hebe welche ihm Ambrosia vorsetzen
will barsch anfährt

Wie kommt sie mir für
Bring sie Bairisch Bier

Kein anderer Genuß hebt so rasch hinweg über die
Noth des Lebens erwärmt und erweitert das Herz stimmt
zur Fröhlichkeit und zur Geselligkeit verbindet sich ungejucht
mit der Gastfreundschaft

Das wäre die liebenswürdige gemüthliche Seite
Hart daneben beginnt die verhängnißvo schiefe Ebene
Kein anderer Genuß ist so leicht zur Vand keiner besticht
dermaßen das Urtheil verwischt die Ganzen des Zulässigen
Entschuldbaren und Verderblichen reizt die Fortsetzung und
setzt sich zur Gewohnheit fest untergrabt die freie Selbst
bestimmung verwandelt sich so leicht ans einem Freunde
und Wohlthäter in den bittersten Feind

In alledem liegt wohl der Grund daß die öffentliche
Meinung gegen keine andere Schwäche so viel Nachsicht
übt Ein dem Spiel und anderen Ausschweifungen leiden
schaftlich Ergebener ein Verschwender ein leichtsinniger
Schuldenmacher wird mit Scheu angesehen sein Umgang
lieber gemieden während wir von Einem der gelegentlich
einen Schluck über den Durst thut ja von einem Sklaven

des Trunkes so lange er noch gewisse aber ziemlich weit
gezogene Grenzen einhält uns minder abgestoßen fühlen zu
weilen sogar eine Stimme in uns für ihn Partei nimmt
Wer dazu den Kopf schüttelt ein Wort des Tadels fallen
läßt gilt für philiströs, wohl auch bei Leuten die selbst
sehr mäßig leden Sprüchlein liebäugeln mit der Sache
Wer niemals einen Rausch gehabt der ist kein braver

Mann und die von Lichtenberg n A gesammelten
hundert und mehr Ausdrücke dafür keine andere Nation
besitzt eine solche Wortfülle aus diesem Gebiete deuten fast
durchweg darauf daß die Sprache nach Grimm der
Stamm an dem alle innersten Kennzeichen des Volkes sich
darchun ein Uebermaß des Genusses geru beschönigt von
der lustigen Seite ausfaßt Und doch ist Keinem von uns
Allen unbekannt daß der Mißbrauch geistiger Getränke
schon viel Unheil in der Welt gestiftet hat und noch täglich
stiftet daß mancher sonst tüchtige Mensch daran zu Grunde
ging daß Familien dem Elende verfallen weil der Mann
dem Trunke ergeben ist daß im Rausche häufig Verbrechen
begangen wurden

Die Nationen des Nordens haben besonders auf der
Hut zu sein vor dem Versucher denn ein Zug zu ihm
liegt ihnen schon im Blute Der Schaden der Phylloxera
und sämmtlicher anderer Parasiten zusammen fällt gar
nicht in die Waagschale gegenüber den Verwüstungen die
jener Schmarotzer am Marke unseres Volkes anrichtet welche
außer dem Leibe noch den Geist das Gemüth und die bür
gerliche Existenz zerrüttet Und in wahrhaft entsetzenerre
gender Weise hat der Verbrauch geistiger Getränke welcher
sich gegen frühere Jahrhunderte schon bedeutend gemindert
hatte in den letzten Jahren wieder zugenommen die schlech
ten Zeiten haben das Uebel verschlimmert Ueberhaupt
zeigt sich immer wieder daß Noth die Trunkliebe und Trunk
liebe die Noth steigert

Wir werden das traurige Thema noch weiter ausführen
gestützt auf statistische Ermittelungen und verweisen nur vor
läufig auf einen auch apart gedruckten Vertrag des geh
Med Rath vi Nasse Direktor der Prov Jrrenanstalt in
Andernach am 19 April 1877 zu Duisburg gehalten
Ueber Truukfälligkeit deren Folgen und die Mittel zu ihrer

Bekämpfung besonders i eigenen Asylen für Trinker Die
kleine Schrift eines um die gute Sache seit Jahren hochver
dienten Mannes enthält eine Menge der werthvollsten An
regungen Schon im vorangegangenen September hatte
vr Nasse im Verein der Irrenärzte in Hamburg einen
Bortrag gehalten worin er aus die mit glänzendem Erfolge
gekrönten Asyle für Trinker in Nordamerika sowie aus die
nach demselben Ziele gerichteten Bestrebungen in England
hinwies und darthat daß solche Anstalten nicht blos den
einzelnen Trinkern nachhaltige Hilfe bieten der weitver
breitete Unglaube an die Möglichkeit der Besserung von
Gewohnheitssäufern ist ein leidiges Vorurtheil dein nicht
nachdrücklich genug entgegengetreten werden kann sondern
auch einen heilsamen Einfluß auf die Gesetzgebung wider den
Branntwein geübt haben Daraus hin nahm der rheinisch
westfälische Provinzial Ausfchuß für innere Mission und die
Diakonissenanstalt die Sache in die Hand Man wies nach
daß die Zahl der Schankstätten allein seit 8 Jahren in der
Rheinprovinz um beinahe 25 in Westfalen gar um mehr
als 46 Prozent gewachsen ist der Sträflinge wurden
wegen Vergehen oder Verbrechen verhaftet die sie im Rausche
begangen in Berlin wurden im Jahre 1874 wegen Trunken
heit mit gesetzwidrigen Handlungen über 19000 Personen
eingezogen In manchen Orten kommt auf je 20 Einwoh
ner eine Schänke

So ward beschlossen eine Petition an den Reichstag
aus Abänderung des 8 33 der Gewerbeordnung und ein
Gesetz wider Trunksälligkeit zu richten sowie die Begründung
von Trinkerasylen anzustreben Auch im preußischen Abge
ordneteuhcmse wurde von allen Seiten und dem Minister

selbst die dringende Nothwendigkeit der Abhilfe anerkannt
Man gewann die Ueberzeugung daß nicht die bisherigen
Irrenhäuser sondern nur eigene Asyle und zwar solche
welche auch Trinker aus den höheren Ständen aufnehmen

dem Zwecke vollkommen zu dienen vermögen aus mora
lischen und finanziellen Gründen In Lintorf Kreis Düssel
dorf ist bereits ein Grundstück erworben und der Bau aus
60000 Mark veranschlagt wobei zu erwarten steht daß die
Anstalt sich bald werde selbst erhalten können Unverzins
liche Darlehne zu 100 Mark werden erbeten

Alles dies sei hier mitgetheilt in der Hoffnung daß das
gute Beispiel auch in anderen Theilen Deutschlands Förde
rung und Nachahmung finde

Sterblichkeits Bericht
Gemäß den Veröffentlichungen des kaiserlichen Ge

sundheitsamts sind in der 28 Jahreswoche von je 1000
Bewohnern auf den Jahresdurchschnitt berechnet als ge
storben gemeldet in Berlin 38,9 in Köln 26,2 in Kassel
23,5 in Altona 29,7 in Nürnberg 21,2 in Leipzig 21 1
in Karlsruhe 21,7 in Budapest 38,5 in Basel 28,3 in
Amsterdam 32,2 in Christiania 19,4 in Odessa 79,9 in
Turin 27,2 in London 32,2 in Dublin 22,7 Ferner
aus früheren Wochen in New Iork 22 2 in Chicago 12 1
in Bombay 39,0 in Breslau 31,9 in Frankfurt a/M 16,2
in Magdeburg 24,1 in Straßburg 32,6 in Augsburg 26,7
in Stuttgart 15,4 in Hamburg 24,9 in Prag 35,2 in
Brüssel 25,4 in Kopenhagen 23,9 in Petersburg 48,3
in Bukarest 25,0 in Glasgow 19,5 in Ediuburg 20,6
in Philadelphia 18,4 in San Francisco 15,8 in Madras 35,8
in Königsberg 32,1 in Hannover 26,1 in Stettin 36,9
in München 34,9 in Dresden 22,7 in Braunschweig 20,7
in Wien 29,7 in Trieft 39,1 in Paris 24,0 in Stock
holm 27,2 in Warschau 46,5 in Lissabon 27,5 in Liver
pool 28,8 in Alexandria Aegypten 49,8 in Kalkutta 37,7

Während der Berichtswoche herrschten in ganz Deutsch
land westliche und südwestliche Luftströmungen vor die nur
an einigen Beobachtungsstationen in den ersten Tagen der
Woche vorübergehend mit nordwestlichen in Karlsruhe mit
nördlichen Winden wechselten Die Temperatur der Luft
war kühl und erreichte das Monatsmittel nicht Es regnete
viel Der Luftdruck zeigte wenig Schwankungen und behaup
tete seinen Standpunkt Die Sterblichkeitsverhältnisse in
den deutschen Städten haben sich im Vergleich zur vorange
gangenen Woche bedeutend günstiger gestaltet Die Gesammt
sterblichkeilsverhältnißzahl sank auf 27,6 von 32,2 der Vor
woche auf 1000 Bewohner und aufs Jahr gerechnet und
weist namentlich in den Städten der Mark Berlin eine
sehr erheblich geringere Betheiligung des Säuglingsalters
an der Gesammtsterblichkeit auf Unter den Todesursachen
hat vornehmlich in Folge der kühlen Witterung im Allge
meinen eine wesentliche Abnahme der Darmkatarrhe und
Brechdurchfälle der Kinder namentlich in Berlin stattge
funden Die Gesammtzahl der Todesfälle dieser Krankheiten
sank von 1127 der Vorwoche auf 814 in der Berichtswoche
in Berlin auf 315 von 544 Doch fordern sie in den

größeren deutschen Städten wie München Breslau Ham
burg Straßburg Stuttgart u a noch immer zahlreiche
Opfer In den größeren außerdeutschen Städten Pest
Warschau Odessa Petersburg und besonders in London war
die Epidemie noch im Steigen Masern verliefen selten mit
tödtlichem Ausgange Scharlachfieber zeigten sich in Breslau
diphrherische Affektionen in Danzig Stettin Berlin Wien
vermehrt Unterleibstyphen treten zur Zeit in keinem
deutschen Orte epidemisch auf auch Flecktyphen werden sel
tener von den 6 in der Berichtswoche gemeldeten Todes
fällen betrafen Königsberg und Danzig je 2 Stettin und
Gr Glogau je 1 In Berlin und Breslau hat die Epi
demie keine weitere Ausdehnung gesunden Auch in den
russischen Städten nimmt der Typhus allmählich ab Aus
Stettin wird ein Todesfall an Trichinosis berichtet Die
Pocken zeigen in London weiteren Rückgang dagegen erschei

nen sie in Dublin Wien Pest Warschau Odessa wieder
vermehrt In der ersten Hälfte des Monats Mai erlagen
in Rio de Janeiro noch 30 Personen dem gelben Fieber

Amtlicher Bericht
über die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
am 22 Juli 1878

1 Der Magistrat beantragt das für Reinigen zc des
Polizei Gebäudes sud it XI 2 L xv8 6 des diesjähri
gen Etats ausgeworfene Bauschquantum soweit dasselbe für
den ehemaligen Polizei Kastellan bestimmt ist von 360 auf
500 pro Jahr vom 1 d Mts ab zu erhöhen und zu
diesem Zwecke für das laufende Etatsjahr 1878/79 also
für noch 9 Monate 105 aus it XVI 0 2 zu be
willigen Die Versammlung bewilligt vom 1 Juli cr ab
eine Erhöhung von 100 jährlich für das laufende Etats
jahr daher 75

2 Der Magistrat beantragt für das vom Lehnert schen
Grundstücke zur Verbreiterung der Schimmelgasse abzutre
tende vorläufig zu ca 35 mMeter ermittelte Terrain eine
Entschädigung von 20 pro mMeter vorbehaltlich dem
nächstiger Feststellung der Fläche durch den Katasterbeamten
zu bewilligen Die Bewilligung geschieht

3 Der Magistrat beantragt sich mit der von der
Bau Kommission für den Gebrüder Rudolph schen Neubau

Sleinstraße Nr 10 vorgeschlagenen Baufluchtlinie
einverstanden zu erklären und denselben für überschläglich
7 nzMeter von ihrem Grundstücke in die Straße fallendes
Terrain eine Entschädigung von 15 p o lUMeter vor

behaltlich genauerer Feststellung der Fläche durch den Ka
taster Beamten zu bewilligen

Die Versammlung beschließt die Sache an den Magi
strat zurückzugeben mit dem Ersuchen dieselbe der Bau
Kommission nochmals zur Berathung zu unterbreiten

4 Der ehemalige Halle sche Lebens Versicherungsverein
hat sich aufgelöst und den Bestand des Vereins Lermögens
von 1611,85 der Stadt als eisernes Kapital überwiesen
dessen Zinsen zur Unterstützung eines Halle schen der christ
lichen Religion angehörenden fähigen und fleißigen Schülers
aus unbemitteltem Stande im neuen städtischen Gymnasium
verwendet werden sollen

Der Magistrat macht hiervon zur Kenntnißnahme
Mittheilung Die Versammlung hat dankend Kenntniß ge
nommen

5 Der Kessel der Warmwasserheizung in der Mäd
chen Bürgerschule im ehem Wolshagen schen Garten hat sich
als defekt und bei Freilegung und näherer Untersuchung als
nicht mehr reparaturfähig erwiesen daher ein neuer Kessel
mit Wiederbenutzung der alten gußeisernen Domstutzen an
geschafft und vermauert werden muß

Die Gesammtkosten sind auf 1500 angenommen
und beantragt der Magistrat die Bewilligung dieses Be
trages Die Versammlung bewilligt die beantragten 1500
vorbehaltlich der Rechnungslegung Hierauf geschlossene
Sitzung

Hallbergers illustrirte Pracht Ausgabe
von

Schillers Werken
Mit 600 Illustrationen erster deutscher Künstler Heraus

gegeben von Prof vr I G Fischer
Als die Verlagshandlung vor einem Jahre nach langen

sorgfältigen Vorarbeiten mit ihrer Prachtausgabe der Werke
Schillers vor die Öffentlichkeit trat sprach sie die Ueber
zeugung aus daß dieselbe von dem ganzen deutschen Volke
werde mit Freude begrüßt werden

Die Verlagshandlung sagte bei jener Ankündigung so
dann weiter

Die Werke Schillers des Lieblingsdichters der deut
schen Nation sind zwar schon in Hunderttausenden von
Exemplaren in den Händen seines Volkes aber wir glauben
es ohne unbescheidene Ruhmredigkeit aussprechen zu dürfen

bis heute war eine so reich illustrirte des Dichterfürsten
würdige Pracht Ausgabe zu einem wirklich billigen Preise

nicht vorhanden sie hat für die Wünsche Tau
sender geradezu gefehlt

Indem wir nun ohne Ansehung der Herstellungskosten
eine solche billige Prachtausgabe der Werke unseres Schiller
der deutschen Nation anbieten handeln wir in dem guten
Glauben daß fortan dieses Prachtwerk eines der

schönsten und dankenswerthesten Geschenke
zwischen Gebildeten jedes Standes sein und bleiben und im
ganzen deutschen Vaterland die

unentbehrliche Zierde jeder Haus und Familienbibliothek
bilden werde

Diese Hoffnung wurde nicht getäuscht Das Werk fand
beim Publikum wie bei der Presse eine wahrhaft glänzende
Aufnahme Noch ist kein Jahr seit dem Beginn des Unter
nehmens verflossen und schon ist die große Auflage vollständig
abgesetzt

Die erste Subskription ist daher für geschlossen erklärt
worden gleichzeitig aber bei dem nöthig gewordenen voll
ständigen Neudruck des bis jetzt Erschienenen eine neue Sub
skription eröffnet worden um den Vielen welche in das
Abonnement noch einzutreten und das Werk nach und nach
zu beziehen wünschen sehr günstige Gelegenheit hierzu zu
geben

Die illustrirte Prachtausgabe umfaßt die poetischen
dramatischen und historischen Werke Schillers und erscheint
in ungefähr 60 elegant broschirten Lieserunzen von je 3 bis
4 Bogen in brillantester Ausstattung Der Preis für eine
Lieferung beträgt nur 50 Pfennige

Aus Halle und Umgegend
Für den Theil des Publikums welcher das neue

Postamt Nr 3 Moritzzwinger 13 benutzt dürfte ein Aus
zug aus dem Postbericht von Interesse sein Danach unter
hält das bezeichnete Amt folgende PostVerbindungen

I Für Briefpostsendnngen
1 8 U 20 M Vorm Schlußzeit 8 U 10 M Vorm

2 9 30 9 203 12 45 12 354 5 Nachm 4 50 Nachm5 7 6 506 7 50 7 35Die vorstehenden Transporte welche durch Vermitte
lung von Fnßboten nach dem Bahnhof befördert werden
haben jedesmal Anschluß an die zunächst abgehenden Eisen
bahnzüge

II Für Geldbriefe und Packetsendnngen
1 11 u 50 M Vorm Schlußzeit 11 u Vorm

für die Eisenbahnzüge und Landpostcn zwischen
1 3 Uhr Nachmittags

2 4 U 20 M Nachm Schlußzeit 4 U Nachm
sür die Eisenbahnzüge zwischen 5 8 U Nachm

3 8 U 45 M Nachm Schlußzeit 8 U Nachm
für die Nachtzügc

Die Beförderung erfolgt durch Kariolposten zunächst
nach dem Postamt Nr 1 mit Anschluß an die von dort
nach dem Bahnhof abgehenden Transporte



Vermischtes
Beitrag zur Unfall Statistik Bei der Mag

deburger Allgemeinen Versicherungs Aktien Gesellschaft

Abtheilung für Unfall Versicherung kamen im Monat
Juni 1878 zur Anzeige

11 Unfälle welche den Tod der Betroffenen zur
Folge gehabt haben

6 in Folge dessen die Beschädigten noch in
Lebensgefahr schweben

25 welche für die Verletzten voraussichtlich
lebenslängliche theils totale theils par
tielle Invalidität zur Folge haben
werden

391 mit voraussichtlich nur vorübergehender
Erwerbsunfähigkeit

8a 433 Unfälle
Von den 11 Todesfällen treffen je einer auf einen

Landwirthschaftsbetrieb eine chemische Fabrik Maschinen
fabrik Brauerei Pappenfabrik Cementfabrik Bäckerei und
Landwirthschaft Mahlmühle Spiritusraffinerie Leimsiederei
und Düngerfabrik ein Baugewerbe von den 6 lebensgefähr
lichen Beschädigungen 2 auf Schneidemühlen je eine auf
eine Kalkbrennerei Brauerei ein Baugewerbe Puddel und
Walzwerk von den 25 Jnvaliditätssällen je 3 auf Mahl
unv Schneidemühleu Puddel und Walzwerke je zwei auf
Landwirthschasrsbetriebe Gewehrfabriken Papierfabriken je
einer auf eine Mahl und Oelmühle Brauerei Porzel
lanfabrik Mahlmühle Gardinenleistenfabrik Holzwaaren
fabrik Gasanstalt Zuckerfabrik Eisengießerei Ziegelei Holz
stiftfabrik Spiritusbrennerei ein Baugewerbe

Nach einem wissenschaftlichen Aufsatz der Allg
Ztg über die Zukunft des Goldes ist der reichste jemals
bekannt gewordene Erzgang der amerikanische Comstockgang
welcher in den 17 Jahren seit Beginn des kräftigeren Ab
baues 1227 Millionen Francs lieferte wovon 502 auf Gold
und 725 auf Silber entfielen Der Gang bildet die Aus
füllung einer Spalte welche in der Länge von fast einer
deutschen Meile verläuft an manchen Stellen mehrere
100 Fuß breit ist und ziemlich unregelmäßig vertheilt das
Edelmetall in großen linsenförmigen Massen in sich schließt
Bohrmaschinen Dynamit und amerikanische Energie haben
den Abbau bereits in die Tiefe von 2500 Fuß geführt und
großartige Ventilationsappcirate kämpfen gegen die hohe
Temperatur der unteren Horizonte und der aufquellenden
Wässer der Sutrotunnel stellt einen Erbstollen von 20000
Fuß Länge dar Die Goldvorkommnisse Kaliforniens
zerfallen in 3 Gruppen jene theilweise sehr langen und
mächtigen Quarzgänge welche Gold in Verbindung mit
Kiesen enthalten die älteren Geschiebemassen der Hochthäler
großentheils von Lava überdeckt die Alluvien welche aus
den oberen Flußläufen in die unteren herabgetragen wurden
Die leichte Zugänglichkeit machte diese letzteren vor einem
Vierteljahrhundert zum Schauplatze des Goldftebers binnen
5 Jahren stieg ihre Produktion von 52 auf 325 Mill Fres
sank aber dann kontinuirlich so daß jetzt nur noch die
Chinesen eine spärliche Nachlese in den Goldfeldern halten
Die Hauptquelle der gegenwärtigen Goldproduktion Kalifor
niens ist das ältere Schwemmland welches theils unter der
basaltischen Decke mittels Stollen abgebaut theils durch ge
waltige hydraulische Werke ausgebeutet wird Doch führen

die letzteren nicht blos einen Theil deS Goldes zu Thal wo
es nun seinerseits gewonnen wird sondern überlagern auch
die reichen Thalgründe im Jahre 1876 bereits 5000 Hek
taren mit einer Schuttdecke versanden die Flüsse und ge
fährden selbst den Hafen von San Francisco Der Berg
bau in den Gängen wird noch immer sehr raubbaumäßig
betrieben so daß der Ertrag von einem Jahre zum andern
beträchtlich schwankt In die Territorien Arizona und Neu
Mexico ist die amerikanische Kultur noch zu wenig einge
drungen um dort erhebliche Resultate der Edelmetallgewin
nung zu erzielen Wohl aber befindet sich seit Jahrhunderten
jene Fortsetzung der Sierra Nevada im Abbau welche die
mexikanischen Staaten durchzieht Der Goldertrag an der
pacifischen Seite ist unbeträchtlich der Reichthum an Silber
hingegen welcher insbesondere die Silberreviere von Guade
lupe von Durando von Fresnillo Zacatecas Guanajuato
und Pachuca dotirt geradezu außerordentlich

3 aus dem Klingelbeutel der St Ulrichskirche
für eine arme Wöchnerin sollen der Bestimmung gemäß

verwendet werden Herzlichen Dank dem Geber
Wächtler Diakonus

GliinzenS
sind die Erfolge welche Herr Richard Berger aus Dres
den Blafewitz bei seinen Clienten erzielt derselbe wird nur
Sonntag den 28 Juli im goldenen Löwen Hieselbst für
Hämorrhoidal und Bkagen sowie für Bandwurmleidende
zu sprechen sein versäume daher kein Leidender genannten
Herrn zu besuchen Siehe Inserat in der heutigen Nummer

Im Hotel MM goldenen Löwen Zimmer Ar K
in Halle a/S werde ich nur Sonntag den 28 Juli von früh 8 bis Abends j

4 Uhr zu sprechen sein

I s A rans Blasewitz bei Dresden

Auch brieflich Auch brieflichJeden Hämorrhoidal
Nerven und Magenleidenden

mache ich aufmerksam daß es mir durch mein 8jähriges Leiden und die seitherigen Unter 1
nehmungen meiner eigenen Methode gelungen ist selbst in den hartnäckigsten und veraltetsten
Fällen Leidenden Hilfe zu bringen welche 8 bis 12 Jahre an diesen Krankheiten litten l
haben sich die von mir gebrauchten Mittel schon nach 3tügigem Einnehmen auf das Glän
zendste bewährt auch stellte sich bei den von mir Behandelten die Krankheit nie wieder ein

Das so vielfach verbreitete Magenübel zu welchem sich oft auch Magenkrampf ge I
sellt zeigt sich durch folgende Merkmale Unbehagliches Gefühl Drücken und Vollsein nach
Speisen und Getränken raffende und schneidende Gefühle im Magen Schläfrigkeit lästige
Blähnngen unregelmäßiger Stuhlgang Druck in der Herzgrube Uebelkeit saueres Aufstoßen I
Kopfweh kurzer Athem Engbrüstigkeit und Gemüthsverstimmungen

Symptom des Hämorrhoidal Schwindel Kopfweh Kälte der Extremitäten
mit fliegender Hitze Aufgetriebenheit des Unterleibes Trieb zum Uriniren Kreuzschmerzen
Brennen im Unterleib Schwäche der Verdauung Appetitmangel schleimig belegte Zunge,
Blut und Schleimabgang durch Stuhlgang Brennen mit periodisch eintretenden Knoten ami
After Ausschlag und Jucken am Körper unruhiger Schlaf schwere Träume Ohrensausen,
Funkeln vor den Augen Gesichtsverdunkelung Angst in der Brust Herzklopfen ermattender
Schweiß Gemüthskrankheiten Schlagflüsse Lähmungen

Auch besitze ich die sichersten erlaubten Mittel gegen hartnäckigen j
Ansten Heiserkeit Lungenaffeetionen chronischen Catarrh
Halsleiden Flechten Bleichsncht weißen Fluß Asthma j
nnd Ä l raine letzteres ist periodisch wiederkehrender einseitiger nervöser Kopfschmerz

NÄH Iirn MAIAskariden entferne ich ohne jede Vor und Hungerkur gefahr und schmerzlos vollständig j
Mit Kopf binnen 2 Stunden auch brieflich ohne VerWeudNNg von Cousso Granat
wurzel und Kamela selbst das Widerstehende RitiNUssOel wird hier nicht in Anwen
dung genommen Das Mittel ist geprüft und als das Beste anerkannt worüber Jedem dasl
Zeugniß vorgelegt werden kann in demselben wird zugleich constatirt daß selbst bei Un
ternehmungen der schwächsten Personen kein Nachtheil am Körper zu befürchten ist und schon j
bei Kindern von 2 Jahren dieses Mittel angewendet werden kann

Sichere Kennzeichen des Bandwurms
Der wahrgenommene Abgang nudelartiger oder kiirbiskernähulicher Glieder I

Tausende von Patienten welche durch meine Behandlung in oben angegebener
Zeit gründlich geheilt wurden haben ihren Dank mir schriftlich mitgetheilt deren Namen
wie Zeugnisse Jedermann zu Gebote stehen

Danksagung
Ihnen hierdurch zur gefälligen Mittheilung daß mein 4jähriges Kind in sehr kurzer

Zeit vollständig vom Bandwurm ohne alle Schmerzen und Gefahr befreit wurde Ich bin
darüber sehr glücklich und spreche meinen aufrichtigsten und innigsten Dank dafür ans

Achtungsvoll Friedr Bayer
Giebicheustein bei Halle a S den 12 März 1878 Triftstraße 28

Danksagung
Geehrter Herr Ich mnß offen gestehen daß mir durch Einnehmen Ihrer Medi

camente gegen mein Magen und Hämorrhoidalleiden bedeutend wohler geworden ist haupt
sächlich habe ich wieder guten Appetit Möchten daher ähnlich Leidende ungesäumt Ihre Kur
in Anspruch nehmen Mit Versicherung vollkommenster Hochachtung und bestem Dank

Ihr H Riedrich Ziegelmeister
Dölluitz bei Ammendorf den 31 März 1878

Attest Dank
Herzlichen Dank dem Herrn Richard Berger aus Blasewitz bei Dresden welcher

mich in kaum 2 Stunden vom Bandwurm mit Kopf befreite Ich befand mich während
und nach der Kur frisch und wohl und kann daher Berger s Kur nur empfehlen

Döllnitz bei Halle a S den 26 Februar 1878
Friedr Porst Mühlenbauer

Empfehlung
Mein Herr Ersuche Sie gütigst mir möglichst bald ein Mittel gegen Bandwurm

zukommen zu lassen wie ich selbiges von Ihnen gehabt dasselbe ist für eine mir bekannte
Dame bestimmt Den Preis bitte durch Nachnahme einzuziehen

Ergebenst C Hindorf Juwelier Gold und Silberarbeiter
Halle a S den 11 März 1878 Leipzigerstraße 25

Im Verlage der Grim schcn Buchhand
lung in Bahre uth ist zum Gebrauch an
höheren Lehranstalten vom Professor Fr Hos
mann erschienen und in allen Buchhaud
lungen zu haben
Grundriß der mathematischen Geo

graphie Zweite verbesserte und ver
mehrte Auflage gr 8 mit 73 Figuren
cart 1 50 4

Die wichtigsten Sätze und Aufgaben
der Planimetrie mit 182 Figuren
gr 8 cart 1 50 H

Zusammenstellung der wichtigsten Figu
ren aus dem Gebiete des mathematischen
Unterrichts Mit 436 Figuren gr 8
cart 2

Sammlung der wichtigsten Sätze ans
der Arithmetik und Algebra Dritte verm
Auflage gr 8 broch 40

Wein Auetion
Freitag den 26 Juli u folg Tags

edesmal Vormitt von 19 Uhr au bis
Nachmitt 5 Uhr versteigere ich gr Wall
tratze Nr 1 1 Tr aus einem Privat
eller einen Posten gut gepflegte div

Sorten Roth Weiß Ungar u Portweine
Tokayer einige Fl Champagner Arac und
Cognac in beliebigen Partieen

I II
Auctious Kommissar u ger Taxator

Eine tüchtige Waschfrau
sucht Beschäftigung Zu erfragen

kleine Brauhausgasse 17

Eine herrsch Wohnung mir Gartenbenutzung
zu vermischen Margarethenstraße 2 Näheres
1 Treppe

Herrschaftliche Wohnung
7 Stuben c, zu vermiethen

Marktplatz 19 2 Treppen
Die bequem eingerichtete Beletage Wuche

rerstraße 6 von 5 6 Stuben nebst Zubehör
und Gartenbenutzung vermiethet z 1 October
oder früher Von Landwüst

St K K 1 Oct Wnchererstr 12 I
Große Ulrichstraße 56 ist die II oder die

III Etage zu vermiethen und October zu be
ziehen Zu erfragen in der III Etage
Wohnungen zu 60 u 50 Breitest 17
Fein möbl Stube u Cab Brüderftr 16 II

Markt Nr 5
ein möbl Zimmer zu vermiethen für einen
oder auch für 2 anst Herren

znm Verschließen der Einmachebüchseu
in vorzüglicher Qualität 87 m hoch pro m
40 empfiehlt
t NannischestratzelbWiederverkäufer hohen Rabatt

Hobelbank und Zimmerhandwerkzeug
zu verkaufen Geiststraße 42

Ein Paar starke Pouuy mir Preschwagen
auch im Einzelnen stehen zum Verkauf

in Merseburg Neumartr Nr 9

Die

Hallesche Vr d rik
empfiehlt ihr ausreinem Roggeumeyl

Einzel Verkauf
alter Markt 5 Schmeerstr 25

und

ab
Eine Bettstelle mit Matratze ein großes

Sopha mit Lederbezug für Restaurationen
passend beides in gutem Zustande billig zu
verkaufen Markt und Bärgasse 1

Ein altes Sopha verk billig Geiststr 67 i L

Gesucht wirv zum 1 September ein tüch

tiger Commis für Mauufakturbr u ein
Comptoirist
Referenzbureau v T Mau szuer Düsseldorf

Ein kräftiger Hausbursche sofort gesucht
Rarhhausgasse 13

WinMche Mire
Plomben c Zahnschmerz beseitigt sofort

Leipzigers 21 Zahnt L

HZÄrs rlzsitsQ
jeder Art fertigt sauber und schnell

6 gr Nlrichst r 3
rbsitön Msr vis8 zdiiLrv

etc ksrti t seimkll u soliä

Ledmksrstr 13 unä v ä Ltsmtkor 13
1iL2S brennt mit Rosenfalten

Martinsgasse 4

N Nächsten Sonntag den
nz ß 28 Jnli 6 Uhr früh

Courierzug nach

großes Schützenfest Wörlitz Park
Rückfahrt aus Coswig 9 Uhr Abends

aus Dessau 9 /z Uhr Abends
Billets 3 Klasse nur 2 2 Kl 3

hin und zurück bis Freitag Mittag bei Stein
brecher Sk Jasper am Markt
WDieser Extrazug wird bestimmt befördert
Am Bahnhof kein Verkauf

Halloria
Brüderstratze 4 WM

Freitag den 26 Jnli
erstes großes

LeMektsisst
früh 9 Uhr HVell

Abends Wurst
und Suppe

Ein recht ordentliches Mädchen welches gut
kochen waschen und plätten kaim sucht zum
15 August oder 1 September einen guten
Dienst für Haus und Küche oder feines Stu
benmädchen Es wird mehr auf gute Behand
lung als auf hohen Lohn gesehen Bitte ge
fälligst zu erfragen Kirchthor 13

Eine tüchtige Waschfrau sucht Beschäfti
gung Zu erfragen Geiststraße 28

WN M
auf dem Moritzzwinger

ist nur noch diese Woche jeden Tag ge
öffnet nnv zwar Sonntag den 28 d
unwiderruflich znm letzten Male

Um zahlreichen Zuspruch bittet

Für den redactionellen Theil verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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